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AuSfShruags . Anweisung
zu der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Ein¬

fuhr von Kakao vom 3. März 1916 (RGBl . S . 145 ).
Auf Grund des § 9 der vorbezeichneten Bekanntmach¬

ung wird bestimmt:
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des § 8 der Be¬

kanntmachung ist der Regierungspräsident , für Berlin der
Oberprasident . '

Zuständige Behörde für das im § 6 Abs . 2 der Bekannt-
machung vorgesehene Verfahren bei Uebertragung des Ei¬
gentums smd die Landräte (in Hohenzollern die Oberamt-
manner ) und die Polizeiverwaltungen der Stadtkreise in
deren Bezirken sich die Gegenstände befinden . Im Landes-
polizeibezirk Berlin ist der Polizeipräsident von Berlin
zuständig.

Berlin  W . 9 . den 13 . März 1616
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Aufträge : L u s e n s k y.

Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.
Im Aufträge : Graf vonKeyserlingk

Der Minister des Innern.
Im Aufträge : Freund.

An die Herren Regierungspräsidenten , den Herrn Poli¬
ce stirapdenten in Berlin und den Herrn Oberpräsidenten in i
Potsdam.

^Wird veröffentlicht.
M . Goarshausen , den 24 . März 1916.

Der Königliche Landrar.
Berg.  Geheimer ReaiernnaSrat

Die Engländer beschossen in den letzten Tagen wieder
die Stadt Lens.

In den Argonnen und im Maasgebiet erfuhren die
Feuerkämpfe nur vorüdergehendc Abschwächung.

OeftlicherU^sHa-rplstz.
Gegen die Front unter dem Befehl des Generalfeldmar-

fchalls von Hindenburg erneuerten die Russen qesrern die
Angriffe mit besonderer Heftigkeit.

So stießen sie mit im Osten bisher unerhörte » Einsatz
an Menschen und Munition gegen die deutschen Linien
nordwestlich von Jakobstadt vor ; sie erlitten dementspre-
chcnde Verluste , ohne irgendwelchen Erfolg zu erringen . Bei
Welikoje -Selo (südlich von Widsy) nahmen unsere Vortrup-
P- n in einem glücklichen Gefecht den Russen 57 Gefangene
ab und erbeuteten zwei Maschinengewehre.

Wiederholte Bemühungen des Feindes gegen untere
Stellungen nordwestlich von Postawy scheiterten vSllig.

Nachdem südlich des Narocz -Sees mehrfach stark An-
ßrrsse von Teilen dreier russischer Armeekorps abgeschlagen
umren , traten westpreutzische Regimenter bei Mokrzyce zum
Gcgeustotz an, um Artilleriebeobachtungsstellen , die beim
Zurückbugen unserer Front am 22 . März verloren gegan¬
gen rohren zurückzunehmen. Die tapfere Truppe löste ihre
Ausgabe in vollem Umfange . Hierbei , sowie bei der Ab¬
wehr der feindlichen Angriffe wurden 21 Offiziere , 214«
Maun gefangen und eine Anzahl Maschinengewehre er-

Nachtfort . An der Tiroler Front fanden nur mäßige
schützkampfe statt. Die feindliche Artillerie beschoß Caldos
nazzo (im Suganatal ) . -

^ S ^ dSstlich . r Kriegsschauplatz . 1
von Durazzo wurden zwei italienische Fetdqes

schütze mit Mumtwn aufgefunden . Die Lage ist unverändert
Ller SlrUverrreur des Chefs des G»vrral>tsdD»
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27 . März , vormrttags:
* Westlicher KrisgLschlluplO.
ö £iUe früh beschädigten die Engländer durch eine um¬

fangreiche Sprengung unsere Sttllung bei St . Eloi (südlich
von Ypern ) in einer Ausdehnung von über 1«0 Meter und
ftOtwi der dort stehenden Kompagnie Verluste zu.

der Gegend nordöstlich und östlich von Vermelles
Sr !? Minenkampf Erfolge u. machten Gefangne.

Skitet ficklich fest 8a Boisselle (nordöstlich von Albert ) hin«
d« ten wir schwächereenglische Abteilungen durch Feuer ini
Borgehen gegen unsere Stell -m «. ^

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von Düuaburg,
Wile,ka und die Bahnanlage an der Sttecke Baranswitscki
»kinsk mit Bomben . ' J

Die Lage ist unverändert.
Oberste Herreslritu -tz.

Zer

Wien,  27 . März . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
JtalienischerKriegsschauplah.

Gestern wurde an mehreren Stellen der Front heftig ge-
karnpft . Am Görzer Brückenkopf eroberten unsere Truppen
die ganze feindliche Stellung vor dem Nordteile der Podgo-
rahöhcn . Hierbei wurden 525 Italiener , darunter 13 Of-
nzrere , gefangen genommen . Im Plöckeuabschnitt mühte
jich der Feind unter Einsatz von Verstärkungen vergebens
ab , die ihm entrissenen Gräben wiederzugewimien . Tie
^impfenahmen an Ausdehnung zu und dauerten die ganze

j Verdun . ^
. 3 » r - ch , 27 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Die sich no»

! rntmer hausenden Teilangriffe der Deutschen läuqs dtt
! Front von Verdun beschäftigen die französischen Mili 'tärkrk

trker ans das Lebhafteste . Ein stanzösischer Oberst schreibst
n » „Journal : Tic Kämpfe um den „Toten Manu " und!
um den Wald von Malancourt und Haucourt haben de«

i deutschen fatalerweise Gewinn verschafft . Die Dcutschen-
' setzen ihren Angriff methodisch fort . Man darf sich keine«
j Moment der Illusion hingebeu , daß der Feind sich nun tU

toa mit dem bereits Eroberten zufrieden geben wird uud>
daß darin sein ganzes Kriegsziel bestehe . Er hat seine qau-
zeu Maximen nicht aus dem Gesicht verloren und hält sei«
dem 21 . März das Ziel der Zerstörung der gesamten Ben
dunarmee fest.

Hilferuf Frankreichs an die Verbündeten.
. WTB . B e r n , 26 . März . In einem dringenden Hilfen

riis an die Alliierten schreibt Senator Humbert im Journal-
„Nicht ohne eine gewisse Bewegung hat die öffentliche Mei-

bw Nachricht von der Einberusting der Jahresklaff«
1888 h,»genommen . Trotz der scheinbaren Mäßigung in
der Anwendung der getroffenen Maßnahmen , trotz der lim.
ichreibnng , die man gebraucht hat , um sie anzukündiqen,
werden wir fortdauernd ärrner an Menschenreserven . " Z«
der Aufzählung der bisherigen großen Leistungen Frair^
reichs ruft Humbert aus : „Wo ist das Land , das wie da«
uninge bis an das Ende seiner Mittel an gesunden Man,
nern ging in dem es die Zurückgestellten , zimr Hilfsdienst«
Untauglichen wiederholt Nachuntersuchungen unterwarf»
Wer hat die Jahresklasse 1888 und 1917 'unter die Fahu«
gerufen , fast schon Greife und beinahe noch Kinder ? WeM
hat in , weitesten Maße ans der schon so wenig zahlreicha»
Bevölkerung geschöpft ? " Nach Wiederholung seiner be¬
kannten Forderungen , mit dem Menschenmaterial schoneub
umzugehen , da Jndusttie , Handel und Ackerbau sonst au«
Mangel an Menschen zugrunde gehen würden , schließt
Humbert : „Das muffen heute auch unsere Alliierten , nicht
nur wir allein bedenken . Hoffentlich wird dieses Proble » ,
auf der Pariser Konferenz nicht vergessen . Frankreich hast
snr alle gearbeitet . Heute müssen alle Mr Frankreich ar¬
beiten . i

Die Spione.
KriegSroman von Johannes Funck. 4

Daß diese Frage aufgeworfen wurde , mag wunderbar
wemen . Denn man dürste wohl annehmen , daß die- so»

»m * . ».

' fliehe Kräfte hülfen, di « den 'dann
euw befand«« Kraft verliehen . Auch die
U

»ff«»*« Kugeln

„ hatte stch aus drmî Mt ^ lalter ' «vch^ ch
, ?i Tegenen Gegend erhalt ^ , und s» waren sich dettn di»
“ :i'r versammelte « Freiheitskämpfer darüber emi » daß ft«
n 4 zum Abend warten und emftwMu mit den wruig ^ !

T " "wären , di « W im Besitze hartem -
«Ls sollte ab« anders ksnWea . — Wihrend Nr noch

Beraten « schien MN » «n Wt  Dam?
Emsetzen prägt« fich ry stinem Antlitz a3 » .

„ lieffa, " n«f ec atchüoL. „PeNa?
^ Du bist «s . Bat « P«t« . « «n. was gibt iß »s «nt»

»Au bist es doch, de» gegen dir Russen attSzietzen will ?"
. Ja . Bat « Pettr, " amwertet , Hekka. . nh und alle die<r , reu.

> " ' Ä Pulo -r "nd Met in « « Büchsen und eilt , daß
, ,La nach dem Spiegelsee hrntitzer kommt"

«M der Russe dort ?* rief Petta und ballte beide Riuste
.. Äwhst D » de» Rmicb über den Bamngipfeln ? Das ist

Majas Hof am Spiegelsee . da brennt '»,- entaea-
rau? der Älkr auf PekkaL Frage . H u

„LorwärtS in die Boote , JungeiiS, " rief Pekka ans.
»Wir haben aber keine Kugeln, " meinte Erich.
»Meine Kugeltasche jist voll ." erklärte Pekka. „Alle die-

iruitze», die Kugeln haben, folgen mir . Die anderen gießen
ne yrer und kommen nach. Los in die Boote ."

Bekka und ei» Teil der versammelte » Bauern eilten in
oie Boote , während ftch die andere» in di« Küche begaben, wo
,sie Feuer aumachtc» und Kugeln gossen.

q. dabei beschäftigt ivaren , sagte einer von ihnen:
ÄwÄ bei  s,n ™ r - s- - » d-n.
. . denke, daß der Russe sie trotzdem spüren wird, " meinte
ktzN lMoerer.

»Ach, hätte ich doch nur einig « Freikngeln >-
m ’S &,s ' ®" ” itr ' ^ » ' « '

. . . "Olla , die Zigeunerin hier oben im Wald , weiß ein Mit»
Kugeln . Sollten wir sie nicht fragen ? Sie gibt

U» S »hr Rezept fi,r weniges Geld." ö
— Peter aber schüttelte deit Kopf und murmelte
ktkvaL von Sünde und Gotteslästerung.

Ul et|? It,,n 9 während des Gießens wurde immer
ar- S . »l " » Btna iinoerinutet hereinstürzte und rief : ..Pekka!
P « ka! Der Russe ist wieder hier I" v

eittgegengegaugen ." erklärte Peter.
, ®° «  vAt « uns ! Mutter Maja ist auf Björkmoange»
ko« un«L schweißtriefend und blutbedeckt, und erzählt, daß der

"» d«rgebrauut. vorher sie aber mißhandelt
«mo chren kleinen Snkel ermordet Hatz"

.Berfiucht seien diese Männer und Mörder , die weder
Ämber fronen, " rief LarS au«. »Kommt , Fun-

3e,l6_® 1t  haben jetzt genug gegossen. Laßt unS eile », daß
tdrr Pekka z» Hilfe kommen."

"erließen hastig de» Hof und eilten Pekka im Ge-
^wmdschrttt nach. Doch kaum ivaren sie auf der anderen
* U Boches , als sie ans Pekka und die anderen Kamera-
de«l stießen , die, schioeißtriefend. blutig und schmutzbedeckt
ihnen entgegen kamen. '

»Ist der Russe fort ? " fragte einer der Leute.
„Ja ." eiitgeguete Pekka. „Die Russen haben ftch schnell

ans dem Staude ge»,acht. Majas Hof ist nur noch ein ra„.
chender Schutthaufen , und der arme kleine Junge ist den U„.
Menschen W » Opfer gefallen . Unsere Aufgabe wird es sein
letz- !est zusannnenzuhalteu . Ist alles Blei gegossen? " fragte

»Nein , es ift noch ein g„t Teil ziimckgeblieben."
„„ uNun ,vohl. Gießen wir also Kugelst Ich habe hier Übri.
8». eines Russen erbeutet, den ich mit den,
Kolben »nedergestreckt habe ."

and « «? ^ PC ^‘ i9 * ÖÜ^ e ¥bt  ichHert, " sagte etii!
„Otbittit wir unS und teile,, wir die Wacken ein

gens . Wir müssen von jetzt au Tag und Nacht auf dem Pa¬
sten fern. Kugeln werden wir genug habe ». Schlechier stebt tM
°b « nüt dem Pulver . Des ?alb'Äss -!, wir st iü7 . L
LW 'ÄL KL . ^ unsere Kolben verlassen. )

Burschen̂ wir es aber bekommen ? " fragte einer des -
»Ich werde zu dem tapferen Dübekn senden. Er wird unLi

schon ennge Fäßche» obgebe». Außerdem wird «S ih» , !,e^
sein , zu erfahren, daß wir unser,, Distrikt selbst bewachen." "

'men seiner Knechte nach Alavo , wo Zö,i
beln j^ t stand, und er hatte sich nicht geirrt - kenn der
^ " Oberst versorgte das Freikorps mnMnn 'üion.

Pekkas Schar wuchs von Tag z„ Tag , immer mebr
willige fanden sich ein. und Pekka konnte n,it seine »,

Be,ne wirkungsvolle Perteidigung des Bezirkes um den SpiÄSch "tze der Ufer des T -Ä
«L bie Schm allerdings nicht. Deshalb wandtch

^ an den Besitzer deS Hauptgntes und Schlosses
henseetzera. Dieser , der übrige,^ «in sehr hochinnitiger »ird?
zugänglicher Herr war . erklärte keine Leute entehren ^

. d - kka war selbst auf den, Schlosse gewest », de»,
u >„ d,e Bikdinig der Freischar initzttteisti . Und ihn „», fein« »1
« « Jaub ju buten ® et Baron hotte ihn öder nicht'V
ÄÄÄÄ “'- - »
g £ “ Ä i ssSswrssssa ;

ev o»f ir 1Dtit̂ en '^ 0M  alkeiii n>it den Russe» fertig,"

c; •luci ö!" rief eii« anderer, „koinint atze«
Hoheineeberg Gefahr, den « — " '

»Ich dx,ist , wir brauchen >«„§ deshalb »»&, »>>hefüm.



Lahnstern«r Tageblatt Krclsblatt für den Kreis St . Goarshaufen.
Am öudl , id Kreis.Gerivge Bewertung der russischen Offensive.

M a i l a n d , 27 . März . (Tel . Ktr . Bin .) „Corriere
delle Sera " meldet aus London : Englische Berichterstatter
in Petersburg senden warnende Telegramme und meinen,
es wäre lächerlich , den russischen Operationen mehr Bedeu¬
tung beizule gen als sie in Wirklichkeit haben , oder zu glau¬
ben , sie seien der Ansang einer großen Offensive . Es sei etn
Irrtum , anzunchmen , es handle sich um Aktionen großen
Stils . Das Gelände mache die Verwendung größerer Mas¬
sen unmöglich.

Das Wirtschaftsbündnis der Entente.

Ohüleich die Staatsmänner und die Presse des Pierver¬
bandes ununterbrochen versichern , daß sie als Sieger aus
dem Kriege hervorgehen wurden , organisieren sie jetzt schon
den Handels - und Wirtschaftskrieg gegen Deutschland nach
dem Kriege . Das bringt in die „siegreiche " Blechmus,k ei¬
gentlich einen argen Mißklang ; denn siegen unsere Gegner,
so wird doch Deutschland nach ihren tönenden und feier¬
lichen Versicherungen so gründlich erledigt , daß gegen seinen
Rest von den Weltmächten England , Rußland , Frankreich
und Italien überhaupt kein Wirtschaftskrieg geführt zu wer¬
den braucht . Die Tatsache , daß ein solcher heute schon or¬
ganisiert wird , enthält also das Zugeständnis , daß es nach
dem Kriege doch noch ein großes und machtvolles Deutsch¬
land gibt ', mit anderen Worten , daß Deutschland nicht an
innerer und äußerer Kraft geschwächt aus dem Kriege her¬
vorgehen wird . Ja , es muß nach der Annahme der in sol¬
chen Dingen wetterkundigen Briten viel gefährlicher sein,
sonst würde England nicht den wie ein Evangelium gehü¬
teten Freihandel über Bord werfen . In der „Morning
Post " vom 8. Februar hat H . Arvay Tipping das als not¬
wendig hingestellt , „ um den ökonomischen Lutheranismus
der Deutschen damit zu bestrafen " .

Italien bleibt bei der eigenen Front.
2 m 0 a n o , 27. März . (Tel . Ktr . Bin .) In dem nach

vierzehntägiger Irrung wieder regierungstteu gewordenen
„Corriere della Sera " befindet sich in der gestrigen Ausgabe
ein Leitartikel über die Zusammenkunft in Paris , der im
Gegensatz zum „Giornale d'Jtalia " mit wünschenswerter
Deutlichkeit ausspricht , Italien wolle nur am Jsonzo kämp¬
fen . Der „Corriere " schreibt : „Auch in Italien gebe es Un¬
berufene , die sagen , der Weltkrieg werde nur an der West¬
front entschieden und es gelte daher , in Frankreich Truppn
anzuhäufen . Nein ! Aus allen Fronten drohen Gefahren.
Auch - Italien müsse sich vor einem feindlichen Einfall si¬
chern-. Damit übe es heilige Rechte und schütze gleichzeitig
seine Verbündeten vor schwerem Schaden . Dieser Grund¬
satz müsse vor allem festgestellt werden ."

Spanien gegen die Bewaffnung der Kauffahrteischiffe.
Uerlin,  27 . März . (Tel . Ktr . Mn .) „Telegramme

de l' ouest " vom 18 . März meldet nach dem „Lloyd fran-
cais " , daß der französische Dampfer „Tansif " mit einer be¬
deutenden Zuckerladung in La Rache (Spanisch -Marokko)
angekommen sei, daß aber die spanischen Behörden den
französischen Konsul benachrichtigten , das Schiß müsse in¬
nerhalb 24 Stunden in See gehen , weil es ein Geschütz zur
Abwehr von Unterseebooten am Heck führe.

Das glanzemde Ergebnis der Kriegsanleihe.
WTB . B e rl i n , 25 . März . Nach den bis jetzt vor¬

liegenden Meldungen sind aus die vierte Kriegsanleihe ins¬
gesamt 40 Milliarden 667 Millionen gezeichnet worden.
Bon diesen entfallen auf Reichsanleihestücke 7 Milliarden
IW Millionen , auf Reichsanleihe -Schuldbucheintragungen
1 Milliarde 999 Millionen , auf Reichsschatzanweisungen 1
Milliarde 562 Millionen.

WTB . B e r l i n , 25 . März . Der Kaiser hat an den
Staatssekretär Dr . Helfferich nachstehendes Telegramm
gerichtet:

Hocherfreut durch die Meldung von dem glänzenden
Ausfall der vierten Kriegsanleihe spreche ich Ihnen wie al¬
len an diesem großartigen Erfolge Beteiligten meinen
wärmsten Dank und Glückwunsch aus . Der neue Beweis des
einmütigen Siegeswillens und ungebrochener Kraft reiht
sich ddn bewundernswerten Zeugnißen von Hldenmut und
Vaterlandsliebe , die unsere Kämpfer an der Front täglich
ablegdtr , würdig an . Ein Volk , das in einem solchen Geiste
wie ein Mann zusammensteht , gegen den Ansturm seiner
Feinöe , darf in Vertrauen auf Gott den Sieg seiner ge¬
rechten Sach « mit Zuversicht erwarten.

Wilhelm I . R.
Von der Kaiserin ging dem Staatssekretär folgendes

Telegramm zu:
Ich kann nicht unterlaßen , Ihnen gegenüber meiner gro¬

ßen Freude Ausdruck zu verleihen über das glänzende Re¬
sultat der vierten Kriegsanleihe . Gott segne unser Volk
dafüt ! Auguste Viktoria.

Ein erstes Zeichen von Weddigens „H. 29 " .
Aus Lübeck wird geschrieben :An der Südspitze der Insel

Sylt , bei Hörnum , an der Westküste Schleswig -Holsteins,
ist als erstes Zeichen von dem nntergangenen „11 29 " , das
die Engländer meuchlings in denGrund bohrten , ein Boots¬
haken , wie sic ans Unterseebooten gebräuchlich sind , ange¬
trieben worden . Seitdem das Unterseeboot vermißt wurde,
hat inan nicht die geringste Spur weder von den Mann-
ichasten noch von irgend welchen Bootsbestandteilen gefun¬
den . Der Bootshaken scheint das alleinige Ueberbleibsel zu
sein ; er trägt die Inschrift „ U. 29 ." Fischer Heinrich Mat¬
zen brachte ihn nach der Insel Föhr u . von dort nach Husum

Von dem Funde des Bootshakens läßt sich natürlich nicht
auf die Stelle schließen , wo Seeheld Weddigen mit der tap-
serru Besatzung seinen Unlergang fand ; ist doch kürzlich ein
Boot vom Kreuzer „Nürnberg " , her au der Seeschlacht bei
den Falklandsinseln teilnahm , von dort durch den ganzen
Atlantischen Ozean nach Oftfriesland getrieben worden.

Oberlahnstein , den 28 . März.
. ! : Kriegsandacht.  Morgen Abend 8 ^ Uhr

sinket in der evangelischen Kirche eine Kriegsandacht statt.
: : E i s e r n e s K r e u z. Wie wir hören , wurden wie¬

derum zwei Paterlandsverteidiger unserer Stadt für erwie¬
sene Tapferkeit das Eiserne Kreuz zuteil . Es sind die
Herren Jakob Geil , Schiffsinspektor bei der K.-D .-Damps°
schiffahrts -Ges., jetzt Kriegsinvalide dahier , und Wilhelm
Voller , Sohn von Rheinarbeiter Wilh . Baller.

!°! K r i e g s a n l e i h e. Die Werbearbeit der hiesigen
Volksschule für die 4 . Kriegsanleihe hat nachstehenden Er¬
folg gehabt : Es wurden gezeichnet an kleineren Beträgen
zur Einzahlung auf das Kriegssparbuch bei der Nass . Lan¬
desbank 6271 JH u . an Beträgen zum Ankauf von Anleihe-
Papieren 11100 dl,  zusammen mithin 17 371 M.

!-! Deutscher Franendank  1915 . Die kürzlich
in Oberlahnstein stattgehabte Sammlung hat die Summe
von über 1350 M  gebracht . Das glänzende Ergebnis legt
ein schönes Zeugnis ab von der Opfcrwilligkeit der Frauen
unserer Stadt und ist um so erfreulicher , da , wie bekannt,
90 Proz . des Betrages den durch den Krieg in Not gerate - f
nen Familien Oberlahnsteins direkt zugute kommen werden , ;
während der Rest für ärmere Landesteile verwandt wird , s
Herzlichen Dank allen gütigen Gebern ! Dank gebührt auch
den fleißigen Sammlerinnen , die sich der guten Sache so be¬
reitwillig angenommen haben.

: ! : Volksb ank.  Die diesjährige ordentliche Gene¬
ralversammlung der Volksbank Oberlahnftein e. G . m . u.
H., fand am Sonntag , den 26 . d. M ., nachmittags 6 Uhr , im
Saale des Hotels Weiland statt . Dieselbe war ziemlich gut
besucht . Nachdem diese durch den ersten Vorsitzenden Herrn
Franz Fohr eröffnet , übertrug dieser den Vorsitz an Herrn
Direktor P . Buß und wurde die Tagesordnung wie folgt
erledigt : 1. Vortrag des Geschäftsberichts und des Jah¬
resabschlußes pro 1915 . Derselbe wird seitens des Direk-

! tors vorgetragen und entnehmen wir daraus , daß der Ge-
> samtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches über 4 Mil-
: lionen Mark betragen hat . Die Bilanzsumme beträgt
; 638 000 Mark und der Reingewinn nach einigen Abschroi-
' bungen aus Mobilien und Rückstellung der Verbandsbei-
I trage rund 5900 Mark . 2 . Revisionsbericht des Anfsichts-
: rats . Antrag auf Entlastung des Vorstandes und Genehmi-
! gung der Bilanz . Nach Vorlesung derBerichte des Aufsichts-
! rates über die Jnventnraufnahme und die Prüfung der Ge-
! schäftsübersicht nebst Bilanz und Gewinn - und Verlust-
! Konto , wurde dem Anträge des Aufsichtsrates entsprechend,
j die Bilanz genehmigt und dem Vorstande Entlastung er-
s teilt . 3 . Beschlußfaßung über Verwendung des Reinge-
; winns . Die laut Geschäftsbericht von Vorstand und Auf¬

sichtsrat vorgeschlagene Verteilung wurde genehmigt . Da¬
nach kommt wiederum eine Dividende von 5 Proz . zur Ver¬
teilung . Die Reservefonds erreichen sodann nach ihrer Zu¬
wendung die Höhe von 58 280 M.  4 . Neuwahl der in der
regelmäßigen Folge ausscheidenden Mitglieder des Auf¬
sichtsrats . Es scheiden aus : die Herren Josef Geil III . und
Gottftied Jäger , beide zu Oberlahnstein . Beide Herren
wurden durch Stimmzettel wieder gewählt und nahmen auf
Befragen die Wahl an . 5 . Wahl einer Einschätznngskom-
mißion für den Vorstand und Aufsichtsrat nach § 55 der
Statuten . Die ausscheidenden Mitglieder dieser Kommis¬
sion , die Herren Joses Schumacher , Johann Eibel , Zim¬
mermeister und Kaufmann Johann Bollinger wurden durch
Zuruf wieder gewählt . 6 . Mitteilung und Besprechung
vcn Genoßenschaftsangelegenheiten . Auf Anregung des
Herrn Eduard Schickei fand eine Aussprache über die neu
einzuführende Quittungsstempelstcucr statt und wurde hier¬
aus die Versammlung um 7Vs Uhr geschlossen.

!: ! Kaninchenzucht.  Der Geflügel - und Kanin-
chen-Zucht -Verein vom Kreise St . Goarshausen veranstal¬
tet am Sonntag den 9 . April , Vormittags von 8 bis Abends
8  Uhr in Oberlahnstein im Gasthaus „Zur Stadt Mainz ",
Besitzer Phil . Hauck, einen Kaninchenmarkt . Die Kaninchen
werden im Gartensaal und dem anschließenden Garten in
2 Abteilungen zum Verkauf ausgestellt . Die erste Abteilung
enthält solche Tiere , welche noch in diesem Jahre zur Zucht
benutzt werden können . Die zweite Abteilung enthält Jung¬
tiere und ältere Schlachtiere . Diejenigen Mitglieder vom
Verein , welche noch Kaninchen zum Verkauf ausstellen
wollen , werden gebeten , dieselben unter Angabe der Raße,
Geschlecht und Alter der Tiere und unter Beifügung von 20
Pfg . Standgeld pro Nummer bis zum 3. April beim Kom-
mißions -Vorsitzenden Herrn Fritz Kadenbach a . d . Lahn
schriftlich oder mündlich anzumelden . Der Besuch der Ver¬
anstaltung wird in Anbetracht der Kriegs -Verhältnisse aus
10 Pfg . pro Person festgesetzt. Einige Zuchttiere werden
auch verlost . Da durch die milde Witterung in diesem Win¬
ter die Zucht früh eingesetzt hat , so kann auf eine gute Be¬
schickung und schönes 'Jungmaterial gerechnet werden und
jedem Liebhaber günstige Kaufgelegenheit geboten sein.

(§) Am tliche Bekan nt machungen gehören
indieAmtsblätter.  Es kann keinem Bürger zuge¬
mutet werden , unnötige Zeitungen zu halten , aber amtliche
Verordnungen mäßen in den Amtsblättern erscheinen . Aus
diesem Grunde wurde auch die Frau des Metzgers Josef Kr.
in Eltville an der Wiesbadener Straffammer fteigespro-
chen. Der Magistrat der Stadt Eltville hatte niedrigere
Höchstpreise festgesetzt als die vom Bundesrat gegebenen u.
sie durch den „Rheingauer Bürgerfreund " veröffentlicht,
den die wegen Ueberschreitnng der Höchstpreise Angeklagte
aber nicht hält , sodaß sie dieHöchstpreise nicht kennen kvirntr.
Sie verkaufte daher im November vorigen Jahres das Pfd.
Schweinefleisch zu 1,60 und 1,80 -F und machte sich dadurch
strafbar . Das Schöffengericht hatte sie in eine geringe
Geldstrafe genommen , gegen die der Staatsanwalt Beruf¬
ung eingelegt hatte , die er aber selbst zurückzog , da die An¬
geklagte im guten Glauben gehandelt hatte.

!-! Die R e i ch s f l e i s ch ft e l l e. Zur Sicherstel¬
lung des Fleischbedarfs des Heeres nnd der Marine , sowie

der Zivilbevölkerung hat der Bundesrat in seiner gestrigen
Sitzung die bereits angekündigte Verordnung für di«
Fleischversorgung erlaßen . Für das gesamte Reichsgebiet
wird die Bildung einer Reichsstelle zur Versorgung m«
Vieh und Fleisch (ReichSflcischstelle ) vorgesehen . Sic hat
die Aufbringung von Vieh und Fleisch im Reichsgebiet und
deren Verteilung , sowie die Verteilung des aus dem Aus-
lande eingeführten Schlachtviehs und Fleisches zur Aus ^ be
und ist zu diesem Zwecke mit einer Reihe von Machtbefug-
nißen ausqestättet . Die Reichsfleischstelle bestimmt den lim-
sang der den Gemeinden und Kommnnalverbanden zuste¬
henden gewerblichen Schlachtungen und zugleich die der
Haus - und Notschlachtungen auf diesen Anteil . Ferner re¬
gelt sie die Fleisch - und Fleischwarenverwendung aus emem
Kommnnalvcrband in einen anderen Bundesstaat . Dnr
Landeszentralbehörden ist die Perpflchtung auferlegt , f»r
eine rechtzeitige und vollständige Beschaffung des BedarsS
an Schlachttieren zu sorgen . Ist ein freihändiger Verkant
nicht möglich , so erfolgt die Aufbringung rm Notfälle lm
Zwanqsweoe durch die Kommunalverbände und Gemein¬
den . Endli -b sind die Gemeinden zur Durchführung der
Verbranchsregelung von Fleisch - und Fleischwaren ver¬
pflichtet . <

(!) P a pie r kn app hei t —S ch iefer tase !! El»
Lehrer schreibt im „Frks . Gen .-Anz ." u . a .: In Ansehung
der eingetretenen Papierknappheit darf es wundernehme » ,
daß unsere Schulen nicht schon längst an eine Einschränkung
des Papierverbrauchs gedacht haben . Ohne Zweifel wird
in unfern Schulen mit dem Papier und den Heften nicht
in dem Maße sparsam gewirtschaftet , wie es in dieser Zeit
der Papierknappheit nnd auch mit Rücksicht auf das Por ^ -
monnaie der Eltern dringend geboten wäre . In den Volks¬
schulen sollte man sich längst der Schiefertafel wieder erin¬
nert haben , die in den Landschulen seit jeher — und mtt
gutem Recht — alsein geradezu ideales Lernmittel geschätzt
wird . Wer da weiß , wie oft die Eltern wegen der Neuan¬
schaffung von Heften in die Tasche greisen müßen , wie setzt
der jetzt ohnedies arg mitgenommene Geldbeutel in An¬
spruch genommen wird , besonders wenn die Eltern gleich
mehrere Kinder in die Schule gehen haben , der versteht
nicht , daß man sich nicht längst der Schiefertafel erinnere
hat , die nicht nur billig , sondern auch unbegrenzt haltbar ist.
Auf dem Lande begleitet die Tafel nicht selten die Kinder
durch die ganze Schulzeit hindurch.

— Es sind Maßnahmen zur Hebung der Benzolerzeug¬
ung getroffen worden , so daß den landwirtschaftlichen und
gewerblichen Unternehmungen für die in ihrem Betriebe
verwendeten Verbrennungsmotoren hinreichender Brenn¬
stoff zur Verfügung steht . Zur Versorgung von Diesel¬
motoren mit Gasöl sind wegen Verstärkung der Einfuhr
ans Oesterreich -Ungarn und Rumänien die erforderlichen.
Anordnungen getroffen.

Riedcrlahnstein , den 28 . März.
!-! Handelskammer.  Die Handelskammer zu

Limburg a. d . Lahn hielt gestern eine Sitzung ab , in der der
bisherige Vorstand , bestehend aus den Herren Theodor
Kirchbcrger -Weilburg als Vorsitzender , Kommerzienrat C
S . Schmidt -Niederlahnstein als erster stellv . Vorsitzender,
Karl Korkhaus -Limburg als zweiter stellv . Vorsitzender
wieder gewählt wurden . Ueber die neuen Kriegssteuervor-
lagcn faßte die Kammer die folgende Entschließung : „Der
Kriegsgewinnsteuer stimmen wir zu . Gegen die Tabaksteuer
haben wir schwere Bedenken . Pfeiffentabak sowohl als Zi¬
garrentabak sind durch die Erschwerung der Einfuhr ohne¬
hin sehr erheblich im Preise gestregem Der Aufschlclg be¬
trägt für die unteren Preislagen 50 Proz . und darüber . Di«
Berkehrsstenern erachten wir als ungerecht und schädlich.
Die Verteuerung der Post -, Telegraphen -, Fernsprech - und
Frachtbriefftempelgebnhren stellen im Grunde eine neue
Reichsgewerbesteuer dar , deren Einführung eine einseitig«
Belastung des Handelsftandes verursacht . Die Quitkuigs.
stcuer , die in anderen Ländern nur als eine Ergänzung
der Wechsel- und Scheckstempelsteuer erscheint , die aber bei
uns als eine allgemeine Zahlungssteuer gedacht ist, würde
eine ungemeine Belästigung des Kleinhandels und graste
Unsicherheit bei der Anwendung Hervorrufen . Wir treten
daher für Ablehnung aller Verrehrssteüern ein und sähen
sie am liebsten durch eine Reichsbesitz - und Einkommen¬
steuer nach den Grundsätzen des Wehrsteuergesetzes ersetzt ."
Es wurde weiter beschloßen an zuständiger Stelle für eine
rechtzeitige Zuteilung des für die Beerenernte benötigten
Zuckers einzutreten , beim Postamt in Limburg wegen einer
Verlängerung der Schalterdienststunden vorstellig zu wer¬
den .und die Eisenbahndirektion Frankfurt zu bitten , den um
7,40 Uhr vormittags von Limburg nach Frankfurt abgebeu-
den Personenzug von Niedernhausen ab unter Uebersprtng-
nng der weniger wichtigen Stationen zu beschleunigen , da¬
mit er Anschluß an die D -Züge 9,38 Uhr nach Heidelberg,
Karlsruhe , Stuttgart , Freiburg und 9,50 Uhr nach Thürin¬
gen hat ; sowie den letzten Zug nach Limburg ab Frankfurt
8,44 Uhr nachmittags , der jetzt von Niedernhausen ab alS
Triebwagen gefahren wird , nach Limburg durchzuführen,
damit das so sehr lästige Umsteigen in Niedernhausen fort»
fällt . Endlich wurde noch beschloßen , auch für das Stener --
jahr 1916/17 als Handelskammerbeitrag 10 Proz . der Ge¬
werbesteuer zu erheben.

: : Militärische Jugendvorbereitung.  Im
Festsaale des Abgeordnetenhauses begann der Belehrungs¬
kursus über die militärische Vorbereitung der Jungmann-
schäften . Als erster sprach Major Karwiese vom Kriegs-
Ministerium über die militärische Vorbildung der älteres
Jahrgänge der Jngendabteilungen während des Kriegszu¬
standes im Sinne der von der Heeresverwaltung erlassenen
Verfügungen . In seinen eingehenden Ausführungen wandte
er sich erfreulicherweise entschieden gegen Uebungen mit de«
Waffe und Schießen ; es handle sich nur um körperliche Er¬
tüchtigung der Jugend , damit ein gesunder kräftiger Ersaß
ins Heer kommt , also um allgemein vorbereitende Arbeit.
Einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag hielt Haupr-
mann Nitschmann vom Kricgsministerium über das Thema



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis §t.Goarshausen.
„Wie wünscht sich das Heer seinen Rekrutenersatz und wie
können die zum Heeresdienst anstehenden Jahrgänge zweck¬
mäßig vorgebildet werden ? " Stadtschulrat Prof . Dr . Si-
ckinger-Mannheim sprach über Erfahrungen aus dem
Dienstbetriebe der Jugend -Kompagnien in der Großstadt.
Er vertrat den Standpunkt , daß die militärische Ausbil¬
dung der Jugend zur gesetzlichen Pflicht gemacht werden u.
mindestens einmal wöchentlich geübt werden müsie.

(!) D i e Gemüse - Höchstpreise.  Wie wir er¬
fahren , besteht kein Zweifel , daß die Gemüsehöchstpreisenur
die Ernte des Jahres 1916 betreffen. Für die kommende
Gemüseernte des laufenden Jahres , insbesondere fitr Früh¬
gemüse, sind keine Höchstpreise festgesetzt.

Braubach, den 28 . März.
!-! EinfachheitbeiderKonfirmations-

f e i e r . Das Königliche Konsistorium veröffentlicht im
kirchlichen Amtsblatt folgenden beherzigenswerten Erlaß:
Zu den heilsamen Wirkungen der gegenwärtigen schweren
Kriegszeit gehört ohne Zweifel , daß unser Bolk unter dem
Druck der Perhältnifse und bei der wachsenden Teuerung zu
einer wesentlich einfacheren Lebenshaltung genötigt wird.
Im Jnteresie ihrer volkserzieherischen Aufgabe begrüßt die
Kirche diese Rückkehr zur Anspruchslosigkeit der Väter und
würdigt sie als ein Mittel zur Gesundung und Stählung
des Volkscharakters . Sie hat an ihrem Teile mitzuwirken,
daß die von der Not der Zeit geforderte Herabsetzung der
Lebensansprüche sich zur Bescheidenheit des Sinnes und
Schlichtheit des Wesens vertieft . Eine bedeutsame Gelegen¬
heit zu dieser Mitwirkung bietet sich ihr bei den bevorstehen¬
den Konfirmationsfeiern . Es kann nicht geleugnet werden,
daß bisher bei der Konfirmation oft ein Aufwand in der
Kleidung getrieben wurde, der mit dem inneren Gedanken
der Einsegnung in einem unvereinbarem Widerspruch stand.
Um so mehr wird es setzt Pflicht der Herren Geistlichen sein,
mit allem Ernst auf die Einfachheit bei der Konsirmations-
feier zu dringen , insbesondere auch der hier und da herr¬
schenden Sitte , für Prüfung und Konfirmation verschiedene
Kleidung neu anzuschaffen, im Hinweis auf die dringend
gebotene Sparsamkeit aller Volkskreise entgegenzutreten.
Wie den Kindern im Unterichte zum Bewußtsein gebracht
werden muß , daß nur die Einfachheit der äußeren Erschei¬
nung zum Geiste der Konfirmation paßt , so ist auch den
Eltern in geeigneter Weise von dieser unserer Anregung
Kenntnis zu geben und gerade den Wohlhabenden unter ih¬
nen ans Herz zu legen, daß sie mit gutem Beispiel den an
deren vorangehen müffen.

K . Caub,  26 . März . (Borschußverein .) Die Jahres¬
versammlung unseres Vorschuß- und Krediwereins wurde
mit den, Vortrag des Rechenschaftsberichts begonnen , dem
wir die nachstehenden Einzelheiten entnehmen : Die Bilanz,
vom 31 . 12. 15 zeigt an Aktiven und Pafliven 1824 000
A:  von dem Reingewinn im Betrage von 8826 A werden
4779 Jt  als 5% H'ige Dividende auf 86 898 Ji  Stamman
teile verteilt , dem Reservefond , dem Spezialreservefond und
zur Effektenabschreibung je 1000 M überwiesen , 200 A
werden dem Kriegsfürsorgekonto zugeftihrt . DieSparkaffcn-
einlagen betragen 733 416 A.  Der Verein konnte sich mit
83 000 A  eigenen Geldes an den Kriegsanleihen beteiligen
und für 1*74 000 A.  Anleihen vermitteln , davon 90 000 A
aus Sparkaffengelder . Der bisherige bewährte Kassierer
Kl. Kaufmann wurde wiedergewählt , ebenso die Aufsichts¬
ratsmitglieder Hch. Bouffier und Aug . Erlenbach , neuge¬
wählt wurde Gg . Kranz . Der Revisionsbericht des Ver¬
bandsrevisors Seibert wurde der Versammlung zur Kennt
nis gebracht. Die Versammlung nahm den erfteulichen
Eindruck mit sich, daß die Wirtschaftslage in unserm Vater¬
lande glänzend ist, unb wir ein gutes Recht haben, der
kommenden Zeit mit größter Zuversicht entgegenzufehen

a Caub,  27 . März . Oberhalb unserer Stadt wurde
der 41jährige Arbeiter Johann Dietz aus Aulhausen , Vater
von fünf unmündigen Kindern , welcher vor einigen Wochen
an der Ladestelle des Quarzitwerkes „Germania " unterhalb
Aßmannshausen in den Rhein siel und ertrank , ist gelöndet
und wurde in seine Heimat überführt.

» N a st ä t 1e n , 27 . März . Aus der städtischen Ver¬
waltung . In der letzten Stadtverordnetensitzung hat unser
Herr Bürgermeister Wasserloos den Mitgliedern mit einer
sehr gut ausgearbeiteten Uebersicht über den abgelaufenen
Geschäftsgang im Jahre 1915 gedient, was von der Ver¬
sammlung mit Dank begrüßt wurde. Aus diesen Ausfüh¬
rungen wollen wir unseren Lesern folgendes kurz wieder¬
geben : Unsere Landwirtschaft hatte sowohl 1914 als auch
1915 eine verhältnismäßig gute Ernte ; der Roggen mußte
allerdings teilweise unter dem Schneckenfraß leiden und der
Hafer blieb befonders im letzten Jahre hinter den Erwar¬
tungen zurück. Aus der beschlagnahmten Ernte wurden von
unseren Landwirten abgeliefert : 889 Zenter Roggen , 1115
Zentner Hafer, 155 Zentner Weizen. Von industriellen
Unternehmungen kommt die Firma Kampf u. Spindler in
Frage , die Seide verarbeitet . Die Firma hat während des
Krieges eine zwischen 120 und 130 schwankende Arbeiter¬
zahl und darf auch für die Folge mit hinreichenden Arbeits¬
kräften rechnen. Aufträge sind genügend vorhanden , auch
die nötigen Rohstoffe. Die Nassauische Kleinbahn hat ih¬
ren Betrieb für die Dauer des Krieges sehr einschränken
müssen ; nach St . Goarshausen fahren täglich 3 Züge und
nach Braubach sowie Zollhaus 2 Züge . Das Kaiser-Wil-
helm -Heim ist in ein Lazarett umgewandelt und steht unter
dem Roten Kreuz . Bekanntlich ist in den letzten Jahren der
Versuch gemacht worden , unser Städtchen als Luftkurort
den reiselustigen und erholungsbedürftigen Menschenkin¬
dern der Großstädte zu empfehlen; die Versuche waren nicht
zwecklos und so konnten wir denn im letzten Sommer das
Vergnügen haben, viele Fremde bei uns zu sehen. Die Be¬
strebungen auf diesem Gebiet weiter zu verfolgen, dürfte
nach Beendigung des Krieges eine dankbare Aufgabe der
beteiligten Kreise sein. Aus der Stadtverwaltung hat der
Berichterstatter erwähnt , daß die öffentliche Armenpflege
nur wenige Familien beschäftigt, es ist sogar ein Rückgang

eingetreten . Polizeiliche Strafverfügungen wurden erlas¬
en 1914 : 104,1915 : 39 Nahrungsmittel -Untersuchungen

wurden vorgenommen 1914 : 10, 1915: 19. Die Strafliste
)er Amtsanwaltschaft wies auf 1914 : 68 Fälle , 1915 : 47
Fälle . Die Schulverwaltung blieb in gleichmäßigem Rah¬
men, jedoch wurde im vergangenenen Herbst eine Lehrper¬
son zur Fahne einberufen , die Schule wurde besucht im
Jahre 1914 von 333 Kindern und 1915 von 336 Kindern.
Am Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule nah¬
men 46 Schüler teil . In der vom Kreis unterhaltenen
Haushaltungsschule wurden 24 Stunden wöchentlich er¬
teilt ; der Untericht findet nicht allein in Nastätten , sondern
auch in Miehlen und Strüth statt . Die Zahl der Schüle¬
rinnen betrug 75. Im abgelaufenen Jahre schloß die Stadt
mit dem Jagdpächter Asthöfer aus Essen einen neuen Ver¬
trag auf 9 Jahre ab . Auch die Pacht für unsere Quelle
geht weiter ein, wenn auch der Betrieb des Sinarowerkes
während des Krieges ruht . Aus der Forstwirtschaft ist zu
erwähnen , daß die Stadt bei den letzten Brennholzversteige-
rnngen überaus gute Preise erzielte . Mit dem Kreisaus¬
schuß zu St . Goarshausen kam ein Vertrag zustande, wo¬
nach der Kreis die Unterhaltung der chauffierten Vizinal-
wege unserer Stadt mit Ausnahme der Ortsberingstraßen
übernimmt ; diese Verpflichtung ist vom Kreis an den Br-
zirksverband abgetreten . Die übernommenen Strecken sind
8466 Meter lang . Von der Gasanstalt ist zu erwähnen , daß
die Anlage sich mit der Zeit stets rentabler gestaltet. Bei
dem Wasserwerk kann die Stadtkaffe mit einem Ueberschuß
an Einnahmen rechnen. Beim Standesamt wurden beur¬
kundet in 1914 : 49 Geburten , 32 Sterbefälle , 8 Heiraten;
in 1915 : 41 Geburten , 42 Sterbefälle , 7 Heiraten . Auf dem
Felde der Ehre sind nach den Sterbeurkunden bis Ende
1915 11 Krieger gefallen . Bon den Stadtverordneten ste¬
hen die Herren Schüler und Müller vor dem Feinde . Von
Beamten stehen im Heer der Förster Lange und der Poli-
zeisergant Kochlin. Hinsichtlich der von den Gemeinden zu
übenden Kriegswohlfahrtspflege ist zu erwähnen , daß un¬
fern Kriegerfamilien zu den gesetzlichen Unterstützungen im
Falle de? Bedürftigkeit bestimmte Beihilfen gewährt wer¬
den ; die Zahl der in Frage kommenden Familien beträgt z.
Zt . 58 Die Stadt hat aus ihren Fonds 10 700 M  zur 3.
Kriegsanleihe angelegt.

a Nastätten,  28 . März . Schulaufnahme . Nach
einer Bekantmachung des Herrn Hauptlehrer Würz findet
die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder am Samstag , den
1. April d. I ., vormittags 10 Uhr , in der alten Schule
statt . Das Mitbringen von Geschenken für die Kinder ist
unzulässig . Bei der Aufnahme sind die Impfscheine vorzu¬
zeigen. Die auswärtigen und im Laufe des Schuljahres
zugezogenen Kinder sind bis zum 5 . April d. I . auf dem
hiesigen Bürgermeisteramte anzumelden.

Bkmischirs.
( !) Vom Rhein,  28 . März . Die Schifferbörse zu

Tuisburg -Ruhrort wählte den Kommerzienrat G. Stiunes-
Mülheim a. Ruhr wieder zum Vorsitzenden. In der Ver¬
sammlung sprach man sich über die Notwendigkeit einer wei¬
teren Verbindung des Rhein-Herne-Kanals mit dem Rheine
aus . Der Verkehr auf dem Rhein-Herne -Kanal hat einen
Umfang angenommen , wie man ihn früher nicht erwartet
hatte , und dieser Verkehr bewegt sich vor allem zwischen dem
Rhein und dem Kanal . Man muß mit einer llebcrlastung
der Durchfahrt im Hafenkanal rechnen und hofft bestimmt
auf eine zweite Verbindung und zwar mittels einer für die
großen Rheinkähne genügend breiten Schleuse nach der
Ruhr , die dem Tal - und dem Bergverkehr auf dem Kanal zu
dienen vermag . Auch können erst dann die nötigen Liege¬
plätze geschaffen werden , die als dringend notwendig bezeich¬
net werden. Selbst aber die Schaffung einer 2 . Schleuse
am Anfang des Kanals schließt den sofortigen Ausbau des
Duisburger Rhein gau -Hafeus nicht aus.

* Gau - Algesheim,  25 . März . Die hiesige Ge¬
meinde hatte zwei fette Bullen zur Versteigerung ausge¬
schrieben Die Liebhaber stellten sich so zahlreich ein, daß
ein richtiges Wettbieten einfetzte. Für die beiden Tiere,
die früher wohl nicht über 1200 bis 1400 Mark gekommen
wären , wurde der fabelhafte Preis von 3521 Mark erzielt.

Großkraftwerk bei Hannover.
Im Haushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses gab

der Minister für öffentliche Arbeiten folgende Erklärung
ab: Die Staatsregierung verfolgt den Plan , in der Nähr
von Hannover ein Großkraftwerk zu errichten . Sie will da¬
mit zwei Zwecke erreichen: 1. den in seinem Absatzgebiet be¬
drohten Dcisterbergbau durch Verwendung der Deisterkohle
im Kraftwerke zu stützen; 2. die nötige elektrische' Energie
zur Verfügung zu haben, um die beabsichtigte Verbindung
des von den staatlichen Oberweserkraftwerken aus versorg¬
ten Gebieten mit dem vom staatlichen Kraftwerk bei Dör¬
verden ans versorgtenGebiet in wirtschaftlicher Weise durch¬
zuführen und damit ein geschlossenes staatliches Versorg¬
ungsgebiet quer durch das Staatsgebiet von Bremen bis
Hanau zu schaffen.

Selbstmord einer diebischen Buchhalterin.
Aus Nürnberg , 25 . März , wird gemeldet : Eine 33jäh-

rige unverehelichte Buchhalterin in Nürnberg , die ein Mo¬
natsgehalt von 175 A,  bezog , unterschlug ihrem Chef, ei¬
nem Fabrikbesitzer , im Lause von 14 Monaten Geldbeträge
in einer Gesamthöhe von etwa 20 000 A.  Das Geld ver¬
wendete sie zur Anschaffung kostbarer Kleider und Schmuck¬
sachen. Aus Furcht vor Verhaftung hat sich die Buchhalte¬
rin ertränkt.

Was ein Konkursverwalter verdient.
Im Konkursverfahren der Firma W . Wertheim zu Ber¬

lin haben einige Gläubiger gegen das vom Gericht dem
Verwalter zugesprochene Honorar von 90 000 <A  Beschwer
de eingelegt. Ferner wird mitgeteilt , daß die vom Ver
Walter aufgestellte Forderung ursprünglich noch höher (etwa
115 000 A)  gewesen ist. Bisher pflegte das Amtsgericht
niedriger zu bemessen.

hetzte Hachriäkten.
Gras Zeppelin im großen Hauptquartier.

B e r l i n , 28. März . Gras Zeppelin ist, wie die „Dotz.
Ztg. " hört , ins Große Hauptquartier abgereift. Er habe
letzter Tage beim Reichskanzler gespeist.

Der Seekrieg.
ATB . London,  27 . März . Der britische Dampfer

„Minneapolis " der Atlantic -Transport -Eo. (13 543 Brust»
totonnen ) wurde versenkt. 11 Personen wurden getötet.

WTB . London,  28 . März . Es stellt sich heraus,
daß der Dampfer „Minneapolis " am 25 . März im Mittel¬
meer versenkt wurde . Zehn von den Getöteten sind Eng¬
länder.

WTB . London,  28 . März . Lloyds meldet: Der
französische Dampfer „Hebe" wurde versenkt. Von 18
Mann der Besatzung wurden zehn gerettet. Der Rest
dürste von efcm vorübersahrenden britischen Dampfer
ausgenommen worden sein.

Der britisch« Dampfer „ Avne " ist versenkt worden . Die
aus 6 Osiizieren und 17 Mann bestehende Besatzung wuckw
gelandet.

Der britische Dampfer „ Khartum " aus Hüll wurde ver¬
senkt. Zwei Ueberlebende wurden aufgefischt. Man glaubt,
daß die übrigen neun Mann der Besatzung ertrunken sind.

WTB . Amsterdam,  28 . März . Dem „Handels¬
blad " wird aus Rotterdam» telegraphiert : Der Dampfer
„Daiveland ", der mit Ballast von London nach Hüll unter¬
wegs war , ist gesunken; 17 Mann wurden gerettet und in
Sheerneß gelandet.

Berlin,  28 . März . In verschiedenenMorgenblät-
tern findet sich die angeblich aus glaubwürdiger Quelle
stammende Mitteilung , daß die englische Regierung mit stei¬
gender Besorgnis die Tätigkeit der deutschen U-Boote ver¬
folge, weil sie dagegen kein taugliches Mittel gebrauchen
könne.

wer Brotgetreide verfüttert, verffinbigl
ßck am Dalerlcmöe und raadfet fick yhralbar]I

In eigener Sache.
Aus Niederlahnstein ging uns vorige Woche aus der

Feder eines bekanten Herrn ein Schreiben zu, das in der
Eingesandt -Ecke Aufnahme siirden sollte. Seinen Namen
unter diese „Leise Anfrage nach Niederlahnftein " betitelte
Nachricht unterzufetzen, hatte der Betreffende nicht zuge¬
geben, wodurch die Veröffentlichung unterblieb . Heute
machte er nun dadurch feinem Herzen Lust, daß er in un¬
serer Geschäftsstelle erschien und unser Blatt abbestellte,
weil er es denn auch nicht zu lesen brauche. Mthin mutz
Herr pp. seine „Anfragen " selbst gerne lesen. Warum
wählt man solche Leute nicht in den Stadtrat?

Die Geschäftsstelle des L T.

$elunati«tnfa-
Die EeumndestenerUe

für das Steuerjahr 1916, entS)altenD die Steuerpflichtigen mit
einem Einkommenvon nicht mehr als 900 Mark ltegr vom 20. d
Mts . ab 14 Tage lang auf hiesigem Rathaus «Zimmer Nr . 4 zur
Einsicht offen.

Gegen die" Veranlagung steht den Steuerpflichtigen binnen
einer Ausschlußfristvon 4 Wochen nach Ablauf der Offenlagesirist
der Einspruch an den Herrn Vorsitzenden der Eiukommenfteuer-
Beranlagungskomntissionin 2t. Goarshausen zn.

Oberlahnstein.  de » >7 Diär » 1916. Der Maqistrat.
Me Abgabe der cnteigseten Kupfer-. Messing«d

Nilkk!gegMö«de
findet täglich von 8 bis 12 Uhr ans dem Rathaus stau.

Oberlahnstein, den 18. März 1916.
Der Biirgermeister.

3®el BvdkrschSrzev
wurden al9 Fundsache abgegeben

Oberlahnstein,  den 28. März 1916.
Die Volizriverwaltuna

Re Adttefermg der drslhttsnnhWtm Ricke!-. K»M
nnd NeWI-SegestMsdk

findet bis zum 31. März 1916 morgens in den Dienftstunden van
9 - 1»  lltr x im Spritzenhaus in der Langgaffe statt.

Es wird besonders auf de» Nachtrag zu de> AnsführungK-
befttmmungen des «retsausschuffes in St Goarshausen oom 16.
März 1916 hinge wiesen and Hervorgehoden, daß auch di« nicht
gemeldeten Gegenstände abzuliefern sind, daß die Abliesernvg
zu erfolgen hat, auch ohne daß vorher et» c EnteignungsversKg-
ung zugestellt worden ist

Nied erlahust ein.  den 2l. D Arz 1815.
Der Magistrat: Rody

Vei der jetzigen
sind die Tande « und sonstiges Kesiügei bei Vermeidung der Be¬
strafung auf vier Wochen in den Schlägen zu halten.

Niedcrlabnstein.  de" 28 Diär , 191«.
Die Polizeiverwaltung

R o d p,  Bürgermeister.
Ecke Geldbörse mit3b?U*

ist hier als Fundsache adgegeben-worden.
Meberlahnstein, de« 28 März 1916.

Die P »Iijet,er » altil «» .
Kod Bürg ermei ster_

hMrsteigemg.
Smemil. des 30. RSki. MM 2 ltzr.
kommen Im hiesigen Gemeindewalde

SisM KiMl
15 lärchen Stämme von g Fest vieler,

425 , Stangen 1. bis 3- « lasse.
310 „ . 4. big 6. Qufle.
215 Raumn, buche« Scheit und Knüppel sowie
800  buchen Wellen

meistbietendzur Versteigerung.
Frücht , den 26 . März 1916.

Der durgermrisler: L . bk rskcrch.
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SllkckhHei Zur
«Wett,ge« «mffkisAft mit mdescheMiee HchpMt,

M>« Bilanz per 31.®«etafier 1915. PW,
M J)

11688.21
1274.17

33967,40
727350
7800,—
2039.17

13340
562683 65

Geschäftsanteile
Reservefonds
Spezial Reservefonds
Delkredere -Fonds
Spareinlage«
Sparmarken -Einlage«
Heimfparkasie
Scheck-Einlagen
Konto-Korrent-Tlänlriger _ „
Dresdner Bank . Frankfurt 35000 —
Genosieuschaftsbank 28548,-
Verbandsdeiträge 120,80
Reingewinn - 5892̂48

~638062 . 121

54783 021
42007,-
10000, — I
2818,62

418603 .27
1*211 84

5985,55
3459,04

18632,50

Ksfse
Reichsvank -Giro -Konto
Diskont -Wechsel
Wertpapiere
Guthaben bei Danke«
Giro -Konto Dresdner Bank
Dostscheck-Konto
Konto -Korr .-Forderungen , _ __

Forderung aus Sparmprkeit verkauf 390,82
Vorschüsse 9705;30
Diskonto Konto 193 30
Mobilien 900,—
Eparmarkenbücher 13,20

688062 .12
Aufgestellt: Ob crlahnstein,  den 10. März 1916.

Der Vorstand:
P . Butz . H. Ketzler . I of . Geil m.

. Unterzeichneten Mitglieder des Auffichtsrates bescheinigen hiermit, daß die Zäh¬
mt vcr Olsten und oer Bilanz mit denen des Hauptbuches ühereinstimmen und der am 11
Dezember 1915 aufgenow menen Inventur entsprechen.

Oberlahn st ei » , den 19. März 1916.
Franz Fohr. Joses Geil TU Wilhelm« eiland. Peter Müller.

. ^ . Mirgli -derzahl am 1. Januar 1915 betrug 426, neu eingetrelen 4. ausaeschieden
durch Tod 6,  Küvdtgung 9, Verzug und Ausschluß 14 Bestand am 3 !. Dezember 101.

Kommunion und Konfirmation
empfiehlt iu  aussergew ähnlich billigen aber streng festen Preisen

9»

Kleiderstoffe — Batiste
Stickerei- und Juehröeke
Leibwäsche — Strümpfe
Korsetts, Taschentücher
Handschuhe—Krawatten
Kränze — Sfräussehen

Kommunion-Kleider.

Kommunion - und Kcnfirmnfions -jdnzüge
düto — Regenschirms

****i*mmß*}

C. Buekh aus
Coblenz, Löhrstrasss 62.

Kommu m n- und

Kcnfirmanden-Anziige

GemerWe ÄMN«Myle
OberWOeis.

A«! Donnerstag , den 3 « . März ds . Is .» abds.
6 Uhr findet in der Freiherrv Steinschule die Prüfung

ider Schule statt . Zu derselben werden die Ellern und Lehr
Imeist er der Schüler , sowie die Löbl. Behörden hiermit höf-
lichst eingeladen.
__ Der Sch ulvorstand.
caooaoooc03Qoooaaoocx300QOöoooocjaoQ jooocog

UWMrt.Wfe
wieder eingê offen,

Lndw Keßler Me.
neb . der kath . Kirche,

ßme schöne Badeeinrichlnns
r Waschmafchine, 3 eletztr.
LMM zu verßWfer».

Vstallte S3.

Irische Lndeier'S
beiD. Pirgct », Frühmefferstr. Ist.

Wer leiht Fräulein
Ms Klmier.

Offerten mit Preisangabe erb.
G . I . au die Geschäftsstelle.

Weiuslaschen
szu kaufen gesucht.

Hochstraße 83.

17.
aui bewährten schwarzen und tiefdunke !Mauen Stoffen
in sorgfältiger Ausführung angefertigt zu den Preisen von

24.- 27.- 32.- 35- 38.- 42.-
extrafeine Qualitäten bis 68 Mk

Etn beträchtlicher Teil meiner Konfirmanden -Anzüge wird
noch zu alten „Friedenspreisen * verkauft . Zur Wahrung
dieses Vorteils empfehle ich „recht frühzeitigen Einkauf ! *

M.

iLllMN.Mßchen
i  Papier etc.

Ilauft au len höchsten Tages-
!preisen

Siegmud Lev!,
Niederlahnsteiv.

Cebiruz» Ar*] jaiiittgupiatz

Erank @I
von Scbeid,

homöop. § cilh«n*iarr
wabuk Krenberg

Straßenbahnhaltestelle
Arenberger Höhe.

jBehM-lnng aster Leiden,
auch Beinleiden.
Täglich wieder

!HprechNunden von 9 - 5 | tijr
Sonntag « »o« 9- 3 Ahr

Totenzettel
- - - ».w, ' 'V- rjv.ui "vvti JUiiiVU UIIV IKU

Badiik 'tsc&eref Fraij 3 SAidfefl.

> Sanier

klUM« nt
rinsach und doppelt r« schönster ÄuMhrirttg und Auswahl . '
sowie alle andern Sorten Tolenzette! ltc'ert schnell und billia die! .Isucht

IdschhsMkm Franz Schichel.

Klein Mhemsr
i50—60 Stück Jnhall in ein Post,
fäßchcn in Heringstunke versendet

!franko per Nachnahme zu Mk , 6 .85.

?r. Hose, Jeff«.
Istöbl . Ammer

sofort zu vermieten
Nieberlai, «stein. Hslzgaffr 21. |

StMtzertter COlesz
Dienstag , den 28 März , abends

7 /. Uhr : „Othello ".
Mittwoch , den 29 . März , abends

7 ' /, Uhr : „Schneider Wibbel"
Donnerstag , den 30 . März , abends

7V, Uhr : „Die Fledermaus ".
Freitag , den 3i . März , abends 7 ' /,

Uhr : „Armin".
Samstag , den 1. April abends

7'/, Uhr: „Mignon".
Sonntag , den 2 . April , nachm.

4 Uhr : „Schneider Wibbel"
abeuds 7 ' /, Uhr : „Othello " .

Brauer Zynze
in die Lehre gesucht.
M Adler. MalergeWst.

Gbrrlahustrin
Mittelstraße 1« .

. EMvchttsENttö-Motsren
jeder Größe lauft
Ei«r«i>öttchhuse«
Lttletz. Seruruf ins.

Senlslhe Wartet
Wer neben dem „Lahn-

steiver Tageblatt " noch eine
inhaltreiche, dabei billige istu-
filierte Berliner Tageszeitung
mit wöcheutliK, 7 Beidiattern
lesen will, der abonniere auf die

„Devtsihe Mtk"
die im 26 . Jahrgang erscheint,
Leitartikel führender' Männer
aller Parteien über dze TaM.
und Rcsormsragen bringt (die
D W . ist Organ des Haupt-
ausschusies für Kriegerhrim-
statten), schnell und sachlich
über alles Wissenswerte de-
richtet und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger be¬
stellt, nur 75 Pfg . (Bestell-
ge!d 14 Pfg .) kostet. Mau
verlange Probenummer vom
Verlag der „Deutschen Warte"
Berlin NW 6.

Gu Mädchen
in unsere Druckerei gesucht.
BnchdrnLerei Franz SWel.
SWdeMhchen

gesucht. Näheres Geschäftsstelle.

Ei« Wdche«
ür alle Hausarbeit gesucht.

Mrdertahuftriu . Ewserstr. 67.

RSdliett« Zimer
zu vermieten . MittetNraSe Ä6

Eine Wohiuig
zu vermieten . Ptederlahnstotn,

Fahrgaffe 8.

0i °. LtwmsrmLNk '8« tze
SLSäslssokut«

— Coblenz —
Hohenzollernstr 148, Löhrstr. 133
Handels , und höhere Handris-
achklassenf beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schuljahres
2. Rai 1818.

Näheres durch Prospekt.

ModeneK«eiser Bl»
Anßmglästt

empfiehll zu billigstem  Preis

6. awnM. Rieden,WM.


	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

